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Liebe Leserinnen und Leser

… allerorten spürt man derzeit – trotz
Kriegsnachrichten, knappen Geldes
und anderer Sorgen auch eine immen-
se Au�ruchs�mmung.
Die Zahl der Feste und Feiern, die (o�
auch immer noch der Pandemie ge-
schuldet) nachge-
holt werden sollen,
ist riesig. Und
auch, wenn das
We�er bisher nur
wenige schöne
Tage bot, war doch
schon vieles schön.
Auch unsere Kir-
c h e n g e m e i n d e
musste lange zu-
rückstecken. Wir
haben sehr ge-
li�en unter der
Zeit, in der so vie-
les entweder ver-
boten oder schlicht unvernün�ig war.
Das galt für (fast) alle kulturellen Ereig-
nisse, insbesondere aber für die musi-
kalischen. Und so ist es um so erfreuli-
cher, dass nun langsam alles wieder in
Gang kommt.
Ein echtes Highlight erwartet uns daher
am 8. Juli, wenn in und rund um Stadt-
kirche und Siebenpfeifferhaus das For-
mat „Kulturnacht“ wieder zum Leben
erwacht. Im Mi�elpunkt werden dann
im Rahmen einer Vernissage die vor ei-
nigen Jahren entdeckten Entwürfe der
Mertz-Fenster unserer Kirche stehen.
Deren Entstehungsgeschichte nun
noch ein bisschen besser zu verstehen,
ist ein großes Geschenk, vor kurzem ist

dazu auch eine Broschüre erschienen
(das Titelbild sehen Sie vorne auf dem
Siebenpfeiffer). Lassen Sie sich diesen
Abend nicht entgehen, bei dem nicht
nur musikalisch alles vom Feinsten sein
wird.
Vom Feinsten, so lautet wohl auch das
Resümee der Konfirmierten dieses Jah-

res, die als erste das neue Konzept
„Konfi@HOMe“ durchlaufen haben.
Wir haben in diesem Siebenpfeiffer
noch einmal einige Eindrücke davon zu-
sammengestellt. Unterdessen ist der
nächste Jahrgang gestartet und wir sind
gespannt, ob im nächsten Jahr wieder
einige von den Konfirmierten sagen
„Wir machen weiter“!
Wir wünschen Ihnen (und uns) einen
guten Sommer, nicht zu heiß, nicht zu
trocken, mit tollen Veranstaltungen, gu-
ten Begegnungen und Gesprächen
und begleitet vom Segen Go�es,
Ihr Pfarrer Götz Geburek

Bild: Broschüre „Formen und Farben“ | TA (Grafik)
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Petra Scheidhauer | privat

„Mein Algorithmus ist saublöd“

klagt eine Freundin, die sich von ihrer
Online-Literaturversorgungsstelle miss-
verstanden fühlt.

Ich kann das nach-
vollziehen. Wie o�
habe ich mich
schon gewundert,
was mir so alles im
Netz angezeigt
wird, völlig dane-
ben und unpas-
send. Die Freundin
erklärt ihr Problem:
Sie liest gern und

viel und nicht gerade Mainstreambü-
cher. Aber wann immer sie eines been-
det, schlägt ihr Lesegerät lauter Sachen
vor, die sie nicht mal mit der Pinze�e
anrühren würde.
„Künstliche Intelligenz ist bei meinem
Buchprogramm eher künstliche Blöd-
heit!“, beschwert sie sich. „Die könnten
viel mehr an mir verdienen, wenn sie
meinen Lesegeschmack gescheit analy-
sieren würden.“
Ja, das kenne ich auch. Wir sind uns ei-
nig: Der Besuch eines ganz realen Buch-
ladens ist einfach am allerbesten. Da
kann man selber „schnausen“ und
schmökern, frei von jeder „algorithmi-
schen Bevormundung“.
Überraschenderweise gibt es auch
dazu Stoff aus der Bibel, natürlich nicht
direkt zu KI, Computer, Social Media,
aber es geht darum, sich nicht alles
vorkauen und vorgaukeln zu lassen.
„Prü� alles und das Gute behaltet.“ (1.
Thess 5,12); „Werdet nicht wankend in
euerm Sinn. […] Lasst euch nicht ver-

führen“ (2. Thess 2f.). Schon damals
musste man sich gegen Irrlehren aller
Art stark machen.
Alles prüfen – das ist bei der überbor-
denden Fülle an Informa�on und Desin-
forma�on echt nicht leicht. Was da
hil�, ist ein persönlicher Algorithmus
im Kopf und im Herzen. Was finde ich
gut? Was gefällt mir? Wonach steht mir
der Sinn? Was ist mir wich�g?
Das sind im Grunde genommen Lei�ra-
gen für viele Bereiche des Lebens. Zum
Beispiel auch für den Urlaub. Ich gebe
also ein: Erholung, Natur, Ruhe. Was
kriege ich? Die Suchmaschine preist elf
derar�ge Urlaubsziele in Deutschland
an. Das ist gut, denn schon weiß ich:
Diese elf Orte werde ich meiden. Denn
sicher wurden die schon von Millionen
angeklickt...

Aber was tun ohne weltweites Netz?
Geht da überhaupt noch was? Selber
prüfen und suchen - S�chwort Landkar-
te. Das sind die Dinger aus Papier, origa-
mikompliziert gefaltet - und dann das
Gute wählen!
Eine rundum gute Urlaubszeit, nach ei-
genem Gusto, wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin Petra Scheidhauer

Bild: Algorithmus | Markus Spiske (pexels)
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Bodenhaftung und Menschenliebe

Verwaltungsamtsleiter Detlef Schwarz

Interviewtermin unterm Dachjuchhe.
Eigentlich ha�en wir uns so 20 Minu-
ten vorgestellt. Letztendlich wurde
eine Stunde daraus. Und wir kamen
dabei wirklich von Pon�us auf Pilatus.
Der Reihe nach: 1985 begann Detlef
Schwarz seinen Dienst im Verwaltungs-
amt, dessen Leiter er nun seit Novem-
ber 2022 ist. Nie hä�e er gedacht, dass
er sein ganzes Berufsleben (das hoffen
wir jedenfalls) hier verbringen würde.
Denn sein Herz schlug und schlägt für
die Archäologie – beeinflusst durch ei-
nen Onkel, der auch in Südamerika un-
terwegs war. „Nur wer die Vergangen-
heit kennt, kann Zukun� gestalten.“,
sagt er. Und das gilt ja auch für den
kirchlichen Bereich.
Nun buddelt er aber nicht irgendwo in
der weiten Welt in der Erde, sondern es
kam anders (sein Vater und der frühere
Dekan Wagner waren nicht unbeteiligt)
und er gräbt sich seit zig Jahren durch
Papier mit ganz vielen Zahlen drauf. Es
macht ihm Spaß! Und auch, wenn
durch nö�ge Umstrukturierungen (er
ist auch zuständig für die Verwaltung
der KITAS, was momentan viel Zeit in
Anspruch nimmt) die Arbeit o� mehr
als stressig ist – er wurschtelt sich
durch.
Was ihm wich�g ist: Er versteht sich als
Dienstleister. Ihm liegt viel daran, die
Gemeinden dabei zu unterstützen, mit
Haushaltsplänen und Jahresrechnun-
gen zurechtzukommen und vernün�ig
zu planen. Und in der Tat versteht er es

wunderbar, einem den Wust von Zah-
len zu erklären und durchsich�g zu ma-
chen. Er schätzt den Kontakt zu den
Pfarrerinnen und Pfarrern und den
Presbyterien und kann unendlich viele
Geschichten aus 38 Jahren im Dekanat
Homburg erzählen. Und da gibt es
durchaus interessante Beobachtungen
zu den Gemeindestrukturen. Jede Ge-
meinde �ckt anders, und mit den Jah-
ren entwickelt man zwangsläufig ein
Sensorium dafür, wo was wie läu�. Es
wird nie langweilig.
Auch in die Vikarsausbildung ist er seit
einigen Jahren eingespannt. Einmal pro
Jahr fährt er nach Landau, um die ange-
henden Pfarrer*innen auf die Finanz-
welt im Pfarramt vorzubereiten. Gerne
arbeitet er zu Eins�eg mit zwei Folien:
Auf der ersten ein idyllisches Kirchlein
mit großer Sonne im Hintergrund, auf
der zweiten dann „Sodom und Gomor-
ra“, als kleinen Hinweis auf die harte
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Realität, die er dann aber sogleich ent-
drama�siert durch die Weitergabe sei-
nes Knowhows.
Und privat? Er ist verheiratet, hat zwei
Söhne und einen Enkel. Hunde gehören
auch zum Mehrgenera�onenhaushalt.
Und als gebür�ger Saarländer (aller-
dings in der Pfalz lebend) hat er zwei
adäquate Freizeitbeschä�igungen: Er
schwärmt für Fußball, auch ak�v als Ju-
gendtrainer (was zurzeit wegen Knie-
problemen leider auf Eis liegt), und er
ist leidenscha�licher Heimwerker.
Und die Zukun�? Detlef Schwarz mag
sein Leben mit allem Drum und Dran.
Dass er seinen ursprünglichen Traum

mit der Archäologie nicht verwirklichen
konnte – sei’s drum, „Go�es Wege sind
unergründlich“. Eigentlich waren wir da
mit unserem Gespräch am Ende. Aber
wir kamen noch auf die Zukun� der Kir-
che zu sprechen.
Nach fast vier Jahrzehnten Einblick in
die kirchliche Welt hat er einen wirklich
guten Rat an alle, die in der Kirche
Dienst tun wollen: Es braucht Boden-
ha�ung, Menschenkenntnis und vor al-
lem Menschenliebe. Das kann ich nur
unterschreiben!
Petra Scheidhauer

Bild: Detlef Schwarz | Petra Scheidhauer

Erste Runde vollendet

Konfi@HomE

Es ist vollbracht! Der erste Jahrgang
des neuen Konfiprojekts ist konfir-
miert und das Resümee fällt erfreulich
aus, obwohl wir ja alle völlig ungeübt
waren, sowohl die Lehrenden als auch
die Lernenden (wobei diese Begriffe ir-
gendwie unzureichend sind – gemein-
sam Erlebende würde es besser
treffen).
Zwischen einer Starter- und Schlussfrei-
zeit gab es fünf Projek�age, so dass wir
insgesamt rund 160 Stunden miteinan-
der verbracht haben (eigentlich müss-
ten die Nächte doppelt zählen – wegen
des wenigen Schlafs). Es war eine inten-
sive Zeit: fünf Tage in Tholey, Projekte
um und in Homburg – im Wald, am / im
Wasser, Entdeckungen vor Ort zu ver-
schiedensten Themen, zwei Tage in Bad
Dürkheim. Am Ende flossen auch ein

paar Abschiedstränen – ein wirklich gu-
tes Zeichen in diesem speziellen Fall!
Was alle Konfis schön gefunden hä�en:
gemeinsam Konfirma�on feiern. Aber
dazu hä�e in keiner unserer Kirchen der
Platz gereicht.
Ein großes Plus unserer pfarreigemisch-
ten Arbeit ist, dass ganz viele Jugendli-
che zusammenkommen, sich neue Kon-
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takte bilden oder auch alte Kontakte er-
neuert wurden. Es war einfach schön,
diesen „vitalen Haufen“ zu begleiten
und miteinander Spaß zu haben. Und
den ha�en wir!
Noch ein großes Plus: Das bisherige -
manchmal etwas dröge - Lernen einmal
pro Woche in kleinen Gruppen passier-
te nun quasi by the way, im gemeinsa-
men Erleben, Tü�eln und Disku�eren.
Selbst die wildesten Spiele sorgten mit-
unter für großen christlichen Input.
Und last but not least: unsere tollen
Teamer und Teamerinnen! Sie haben
uns „Alte“ super unterstützt und ruck-
zuck die Herzen der Jugend erobert.
Auch die federführende Mitwirkung
von Mirjam Schweizer und Tobias Com-
perl waren Goldes wert. Ihr Fundus an
Ideen, Kontakten, Knowhow und Mate-
rial ist unerschöpflich!
Der neue Jahrgang hat nun schon be-
gonnen, und wir bemühen uns redlich,
die Planungen weiter zu op�mieren. So
fand bereits vor der diesjährigen Star-

terfreizeit ein erstes Treffen sta�, damit
sich die Jugendlichen schon mal be-
schnuppern konnten. Im Mai (18. - 21.)
geht’s los, auf die „Reise mit vergewis-
sertem Ausgang“. Wir sind gespannt
und freuen uns!
ps

Bilder: Eindrücke | ps



8 Konfi@HomE – Klinikseelsorge Allgemein

Anmeldung der neuen Präparand*innen

Wir haben muslimische Medizinstu-
dierende von der MMH (Muslimisch-
Medizinische-Hochschulgruppe-Hom-
burg) durch ihre Bi�e kennengelernt,
ob sie für Einzelgebete den Raum der
S�lle nutzen dür�en. Danach wurden
wir zu ihrem 1. Fastenbrechen im neu-
en Hörsaalgebäude auf dem Campus
eingeladen.
Von katholischer Seite hat Peter Va�er,
von protestan�scher Reinhild Burgdör-
fer stellvertretend teilgenommen. Bei-
de waren sehr beeindruckt von der
sorgfäl�gen Organisa�on und Durch-
führung des Abends. Der Homburger

Integra�onsbeau�ragte, Nurre�n Tan,
und der Bundestagsabgeordnete der
CDU, Markus Uhl, waren ebenfalls der
Einladung gefolgt und haben Grußwor-
te gesprochen. In unserer mul�kulturel-
len und mul�religiösen Gesellscha�
sind auch solche Anlässe zum Aus-
tausch und besserem Kennenlernen
wich�g.
Die Hochschulgruppe engagiert sich seit
1½ Jahren mit ihren inzwischen 90 Mit-
gliedern in verschiedenen sozialen Be-
reichen.
Durch eine Blutspendenak�on z. B. ha-
ben sie Geld für die Homburger Tafel

Klinikseelsorge

Rückblick: Fastenbrechen auf Einladung der MMH am 13. April

Die Vorbereitungszeit zur Konfirma�-
on 2025 beginnt eigentlich erst im
Frühjahr 2024. Aber die Anmeldung ist
schon am Dienstag, 19. September, um
19:00 Uhr in der Stadtkirche Homburg.
Dann haben alle Familien Zeit, die Ter-
mine in ihrem Kalender unterzubrin-
gen. Mit diesen Jugendlichen geht dann
der dri�e Jahrgang Konfi@HOMe an
den Start. Und die Form hat sich be-
währt: Zwei Freizeiten und verschiede-
ne Projek�age werden zwischen Früh-
jahr 24 und 25 sta�inden. Die
Einladungen an die Jugendlichen wer-
den demnächst verschickt.
Zum Vormerken: Di., 19.09.2023,
19:00 Uhr, Prot. Stadtkirche Homburg

Bild: Projek�ag | ps
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Nach der Corona-Pause beteiligt sich
das ökumenische Team der Klinikseel-
sorge wieder an der Langen Nacht der
Wissenscha�en, die schwerpunktmä-
ßig um das neue Hörsaalgebäude 35
gestaltet wird.
Die Klinikseelsorge lädt ein jeweils um
17:30 und 18:30 Uhr in der Raum der
S�lle der Inneren Medizin (Geb. 41). Die
Musiktherapeu�n Ute Müller-Eisenlohr
leitet jeweils für ca. 30 min. mit Texten
und unterschiedlichen Instrumenten
ein, s�ll zu werden.
Die gesundheitlichen Gefahren von zu
viel Lärm und nega�vem Stress sind
wissenscha�lich inzwischen ganz gut
erforscht. Ebenso werden vielerorts
Möglichkeiten aufgezeigt, bewusst zur
Ruhe zu kommen und in die S�lle zu ge-
hen. Hier sind alle eingeladen, den Weg
in die S�lle mit einer Klangmedita�on
kennenzulernen.

Bild: Magicbowls | (pexels)

gesammelt, durch Waffelverkauf Spen-
den für Hilfsorganisa�onen in Syrien und
der Türkei für die Erdbebenopfer.

Mehr unter dem angegebenen Link:
�nyurl.com/3umrrkf6
(Der Link führt zur ARD-Mediathek)

Ökumenische Klinikseelsorge bei der Langen Nacht
derWissenschaften am 23. Juni



„Kann man eigentlich schöner beten?“

Eindrücke vom Evensong am 26. März
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Nach anglikanischer Tradi�on lockte
ein „Evensong“ wieder zahlreiche Be-
sucher und Besucherinnen in die Pro-
testan�sche Stadtkirche Homburg.
Kurze Lesungen und Gebete mit Dekan
Dr. Thomas Holtmann waren eingebun-
den in die herrlichen Chorwerke, die
das trefflich vorbereitete Homburger
Vokalensemble unter der Leitung von
Carola Ulrich zur fein registrieren Orgel-
unterstützung von Bezirkskantor Stefan
Ulrich vortrug.

Beim Verlassen der Kirche fragte eine
Besucherin ihre Begleiterinnen noch
ganz ergriffen: „Kann man eigentlich
schöner beten?“
Wohl kaum, denn was das Vokalensem-
ble in den zumeist achts�mmigen bis
doppelchörigen Lobgesängen zum

„Evensong“ beitrug, war Chorkunst auf
höchstem Niveau.
Im 19. Psalm von Heinrich Schütz „Die
Himmel erzählen die Ehre Go�es“, im
„Magnificat“ von Richard Shephard, in
der dichten Textur des neuzeitlichen
„Nunc dimi�s“ von Simon Wawer, in
der doppelchörigen Pracht des 43.
Psalms „Richte mich, Go�“ von Felix
Mendelssohn-Bartholdy bis zu den an-
gelsächsischen Kathedralgesängen „Bea-
� quorum via“ von Charles Villiers Stan-

ford oder im s�llen,
von einem Sopran-
solo angeführten
„Calm me, Lord“
der Komponis�n
Margret Rizza:
Die großar�ge
Akus�k des neugo-
�schen Go�eshau-
ses schien mit den
intona�onsreinen
Sängerinnen und
Sängern auf der
Orgelempore um
die We�e zu ju-
beln. Nein, schö-
ner und inniger als
bei diesem „Even-

song“ in Homburg kann man nicht be-
ten; davon ist mit besagten Besucherin-
nen auch Paul O. Krick überzeugt.
Paul O. Krick

Bild: Homburger Vokalensemble im Kreuzgang der Ka-
thedrale in Wells (England) | Stefan Ulrich



Sonntag, 17. September, 16:00 - ca.
18:00 Uhr, St. Michael und Stadtkirche
Dekanatskantor Chris�an von Blohn,
Bezirkskantor Stefan Ulrich
Eintri�: frei
Anmeldung unter:
stefan.ulrich@evkirchepfalz oder
chris�an.von-blohn@bistum-speyer.de

Bilder: Siebenpfeifferhaus, Chris�an von Blohn, Stefan
Ulrich | Stefan Ulrich, privat

Termine Kirchenmusik

1. Ökumenischer
Orgelspaziergang Homburg

Samstag, 8. Juli, 18:00-24:00 Uhr,
Stadtkirche und Siebenpfeifferhaus
Posaunenchor Homburg, Homburger
Kantorei, Homburger Vokalensemble,
Homburg Harmonists, Trashjazz, Essen
& Trinken;
Eintri�: frei

Kulturnacht

Allgemein Kantorat 11



Ostern in der Kita Arche Noah

Warum feiern wir
eigentlich Ostern
und was hat Jesus
damit zu tun?
Dieser Frage gin-
gen die Kinder in
der Kita Arche Noah zusammen mit der
Erzieherin Frau Jachim nach.
Frau Jachim erzählte den Kindern die Ge-
schichte vom Einzug in Jerusalem und alle
dur�en diese dann nachspielen. Alle Kin-
der sind nacheinander auf einem „Esel“
durch die jubelnde Menge geri�en.
Am nächsten Tag feierten die Kinder ge-
meinsam Abendmahl und Frau Jachim
erzählte ihnen wie Jesus von einem sei-
ner Jünger verraten wurde.
Auch die Verha�ung und Kreuzigung
Jesu wurden thema�siert.
Die Kinder zeigten großes Interesse an
der Geschichte und es entwickelten
sich viele Gespräche über Tod, Trauer
und Auferstehung.
Ulrike Jäger-Borr

Bild: Abendmahl in der Kita | Kita

12 Kita – Senioren Homburg | Kirrberg

Senior*innenkreis Kirrberg

Senior*innen

Der Kreis tri� sich donnerstags im
Evangelischen Gemeindehaus von
16:00 bis 17:30 Uhr.
Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den, sich bei Kaffee und Kuchen zu
treffen und auszutauschen. Folgende
Termine sind vorgesehen:
01. Juni / 15. Juni / 29. Juni

13. Juli
Sommerpause im August
07. September

In der Sommerzeit wird es wieder Seni-
or*innentreffen geben. Die Termine
werden kurzfris�g veröffentlicht.

Senior*innentreff
im Haus am Schlossberg



Wussten Sie schon …

… dass die Kirchengebäude des Mi�el-
alters im Wesentlichen von zwei Bau-
s�len geprägt sind, nämlich in der frü-
heren Zeit von der Romanik, in der
späteren von der Go�k?

...dass u.a. bei den Fenstern zwar der
Rundbogen der Romanik, der Spitzbo-
gen der Go�k zugeordnet wird, dass
dies aber die Unterschiede der S�le
kaum erklären kann?

… dass das Leitbild der Romanik die
„Burg Go�es“ ist, bei der der für das
Mi�elalter wich�ge Gedanke der Ord-
nung z.B. in der klaren Aufgliederung
der Fassaden Eingang findet? So wie
die mi�elalterliche Gesellscha� klar in
Stände unterschieden ist, so ent-
spricht in der damaligen Anschauung
das Reich des Kaisers auf der anderen
Seite dem klar geordneten himmli-
schen Reich Go�es.

… dass man das Leitbild der Go�k als
das „himmlische Jerusalem“ bezeich-
nen könnte, wie es in der Bibel im Buch
der Offenbarung dargestellt wird?

… dass zur Zeit der Go�k das Individu-
um stärker in den Blick genommen
wurde (wie theologisch bei Meister
Eckhart!), dass die neu entstehenden
Bauhü�en nicht mehr durch den Kle-
rus, sondern durch Laienverbünde ge-
prägt wurden, dass sich Handwerks-
zün�e mit entsprechendem Selbstbe-
wußtsein bildeten und so langsam das
Bürgertum entstand?

… dass bei alledem der Bausta�k eine
entscheidende Rolle zukam? Während
die Kra� der massiven romanischen
Deckengewölbe über meterdicke Aus-
senmauern abgeführt wurde wie z.B.
beim Speyerer Dom und insofern die
Fenster vergleichsweise klein sein
mussten, ha�e die Go�k Trägerkon-
struk�onen “erfunden”, die die Kra�
über Rippen nach außen abführten
wie z.B. beim Straßburger Münster
und einen lichtdurchfluteten Raum
durch große Fenster ermöglichte.

… dass im 19. Jahrhundert durch die
Rückbesinnung auf das Mi�elalter, der
neuromanische und neugo�sche Bau-
s�l entstand?

… dass die Homburger katholische
St. Michaelskirche Elemente der
(Neu-)Romanik beinhaltet und die
Protestan�sche Stadtkirche Merkmale
der (Neu-)Go�k aufweist?

Fritz Höhn

Bild: Go�sche Kirche | Francesco-Ungaro (pexels)
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J u n i
Sa 03.06.
18:00 Uhr Kirrberg
Petra Scheidhauer

So 04.06. Trinita�s
09:00 Uhr Beeden
Julia Caster
10:00 Uhr Klinikkirche
Gudrun Fahrner-Pippart
10:00 Uhr Stadtkirche
Jubelkonfirma�on mit Abendmahl,
Götz Geburek
10:00 Uhr Schwarzenacker
Julia Caster
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
mit Abendmahl, Petra Scheidhauer

Mi 07.06.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Petra Scheidhauer

So 11.06.
09:00 Uhr Schwarzenacker
Julia Caster
10:00 Uhr Klinikkirche
Elisabeth Brach
10:00 Uhr Stadtkirche
mit Taufe, anschl. Kirchenkaffee,
Thomas Holtmann
10:00 Uhr Beeden
Julia Caster
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Thomas Holtmann

Mi 14.06.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Thomas Holtmann
15:45 Uhr Seniorenheim Ringstraße
Thomas Holtmann

Do 15.06.
15:30 Uhr Pro Seniore
Thilo Armbrust

Sa 17.06.
18:00 Uhr Kirrberg
Wolfgang Zimmermann

So 18.06.
09:00 Uhr Beeden
Wolfgang Zimmermann
10:00 Uhr Klinikkirche
Esther Massar
10:00 Uhr Stadtkirche
Rundfunk-Live-Go�esdienst,
Götz Geburek
10:00 Uhr Schwarzenacker
Wolfgang Zimmermann
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Petra Scheidhauer

Mi 21.06.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Wolfgang Zimmermann

Sa 24.06.
14:00 Uhr Stadtkirche
Open-Air-Tauffest Götz Geburek

So 25.06.
09:00 Uhr Schwarzenacker
Julia Caster
10:00 Uhr Klinikkirche
Reinhild Burgdörfer
10:00 Uhr Stadtkirche
mit Taufe, Götz Geburek
10:00 Uhr Beeden
Julia Caster
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Götz Geburek

Mi 28.06.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Götz Geburek
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J u l i
Sa 01.07.
18:00 Uhr Kirrberg
Petra Scheidhauer

So 02.07.
09:00 Uhr Beeden
Julia Caster
10:00 Uhr Klinikkirche
Gudrun Fahrner-Pippart
10:00 Uhr Stadtkirche
mit Taufe, anschl. Kirchenkaffee,
Jochen Di�rich
10:00 Uhr Schwarzenacker
Julia Caster
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
mit Abendmahl, Petra Scheidhauer

Mi 05.07.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Petra Scheidhauer

So 09.07.
09:00 Uhr Schwarzenacker
Julia Caster
10:00 Uhr Klinikkirche
Elisabeth Brach
10:00 Uhr Stadtkirche
Thomas Holtmann
10:00 Uhr Beeden
Julia Caster
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Thomas Holtmann

Mi 12.07.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Thomas Holtmann
15:45 Uhr Seniorenheim Ringstraße
Thomas Holtmann

Sa 15.07.
18:00 Uhr Kirrberg
Götz Geburek

So 16.07.
09:00 Uhr Beeden
Wolfgang Zimmermann
10:00 Uhr Klinikkirche
Reinhild Burgdörfer
10:00 Uhr Stadtkirche
Götz Geburek
10:00 Uhr Schwarzenacker
Wolfgang Zimmermann
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Götz Geburek

Mi 19.07.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Wolfgang Zimmermann

Do 20.07.
15:30 Uhr Pro Seniore
Wolfgang Zimmermann

So 23.07.
09:00 Uhr Schwarzenacker
Julia Caster
10:00 Uhr Klinikkirche
Esther Massar
10:00 Uhr Stadtkirche
Götz Geburek
10:00 Uhr Beeden
Julia Caster
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Götz Geburek

Mi 26.07.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Götz Geburek

So 30.07.
09:00 Uhr Beeden
Götz Geburek
10:00 Uhr Klinikkirche
Gudrun Fahrner-Pippart
10:00 Uhr Stadtkirche
Julia Caster

Go�esdienste 15



10:00 Uhr Schwarzenacker
Götz Geburek
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Julia Caster

A u g u s t
Mi 02.08.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Petra Scheidhauer

Sa 05.08.
18:00 Uhr Kirrberg
Wolfgang Zimmermann

So 06.08.
09:00 Uhr Beeden
Wolfgang Zimmermann
10:00 Uhr Klinikkirche
Reinhild Burgdörfer
10:00 Uhr Stadtkirche
anschl. Kirchenkaffee, Petra Scheidhauer
10:00 Uhr Schwarzenacker
Wolfgang Zimmermann
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
mit Abendmahl, Petra Scheidhauer

Mi 09.08.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Wolfgang Zimmermann

So 13.08.
09:00 Uhr Schwarzenacker
Petra Scheidhauer
10:00 Uhr Klinikkirche
Esther Massar
10:00 Uhr Stadtkirche
mit Taufe, Götz Geburek
10:00 Uhr Beeden
Petra Scheidhauer
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Götz Geburek

Di 15.08. Mariä Himmelfahrt
11:00 Uhr auf dem Marktplatz
Ökum. Go�esdienst, Götz Geburek

Mi 16.08.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Thilo Armbrust

Do 17.08.
15:30 Uhr Pro Seniore
Thilo Armbrust

Sa 19.08.
18:00 Uhr Kirrberg
Petra Scheidhauer

So 20.08.
09:00 Uhr Beeden
Götz Geburek
10:00 Uhr Klinikkirche
Gudrun Fahrner-Pippart
10:00 Uhr Stadtkirche
Petra Scheidhauer
10:00 Uhr Schwarzenacker
Götz Geburek
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Ökum. Go�esdienst zur Kirmes,
Petra Scheidhauer

Mi 23.08.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Petra Scheidhauer

So 27.08.
09:00 Uhr Schwarzenacker
Julia Caster
10:00 Uhr Klinikkirche
Elisabeth Brach
10:00 Uhr Klinikkirche
Elisabeth Brach
10:00 Uhr Stadtkirche
Fritz Höhn
10:00 Uhr Beeden
Julia Caster
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11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Fritz Höhn

Mi 30.08.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Thomas Holtmann

S e p t e m b e r
Sa 02.09.
18:00 Uhr Kirrberg
Thomas Holtmann

So 03.09.
10:00 Uhr Klinikkirche
Esther Massar
10:00 Uhr Stadtkirche
Petra Scheidhauer
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
mit Abendmahl, Petra Scheidhauer

Mi 06.09.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Petra Scheidhauer

So 10.09.
10:00 Uhr Klinikkirche
Elisabeth Brach
10:00 Uhr Stadtkirche
Fritz Höhn
11:00 Uhr Bruchhof-Sanddorf
Fritz Höhn

Mi 13.09.
15:00 Uhr Haus am Schlossberg
Petra Scheidhauer
15:45 Uhr Seniorenheim Ringstraße
Petra Scheidhauer

Go�esdienste 17
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HOMBURG
Präparand*innen und Konfirmand*innen
Projek�ermine „Konfi@HOMe“
Pfarrer Götz Geburek ✆ 2381
Pfarrerin Petra Scheidhauer ✆ 993246
Philosophencafé
am 3. Sonntag im Monat 11:00 Uhr
Siebenpfeifferhaus
Pfarrer i. R. Winfried Anslinger
✆ 8182215
Seniorentreff
Treffen werden kurzfris�g veröffentlicht.
(monatlich dienstags 15:00-16:30)
Haus am Schlossberg
Anja Schley-Linnebacher ✆ 660311
Gedächtnistraining
mi�wochs 10:00-11:00 (außer Ferien)
Siebenpfeifferhaus
Anja Schley-Linnebacher ✆ 660311
KIRRBERG
Seniorenkreis
zweimal monatlich, donnerstags
16:00 Uhr, Gemeindehaus
Christa Drewes
Anja Schley-Linnebacher ✆ 660311
Präparand*innen/Konfirmand*innen
s. Homburg
BRUCHHOF-SANDDORF
Ökumenischer Frauentreff
nach Absprache;
Kontakt: Birgit Di Grazia
Präparand*innen:
Projek�ermine „Konfi@HOMe“
Vorsitzende des Presbyteriums
Kathrin Reidenbach

SCHWARZENBACH-BEEDEN
Präparand*innen und Konfirmand*innen
Projek�ermine „Konfi@HOMe“
Frauenbund Beeden
14-tägig am Mi�woch, jeweils um
15:00 Uhr im Gemeindezentrum
Prädikan�n Ingeborg Oberkircher
und Ruth Wagner
Malkreis Wörschweiler
Nach Absprache dienstags am Abend
Erika Nesselberger

KANTORAT
Probenpläne unter
www.kirchenmusik-homburg.de
Posaunenchor
montags 18:00 – 19:30 Uhr
Siebenpfeifferhaus
Bezirkskantor Stefan Ulrich
✆ 120958
Kantorei
dienstags 19:30 – 21:00 Uhr
Siebenpfeifferhaus
Bezirkskantor Stefan Ulrich
✆ 120958
Gemeindeband Kreuz&Quer
erster Donnerstag im Monat 19:30 – 21:30 Uhr
Siebenpfeifferhaus
Bezirkskantor Stefan Ulrich
✆ 120958
Homburger Vokalensemble
freitags 20:00 – 22:00 Uhr 14-tägig
Siebenpfeifferhaus
Carola Ulrich ✆ 120958
Förderverein Kirchenmusik
Ma�hias Fernau

Gruppen und Kreise 19
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Hausmeister*in gesucht

Stellenausschreibung

Bei der protestan�schen Kirchenge-
meinde Homburg ist zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine Stelle für Haus-
meistertä�gkeiten zu besetzen.
Es handelt sich um eine Teilzeitbeschä�i-
gung im Rahmen eines geringfügigen Be-
schä�igungsverhältnisses (520-Euro-Job).

Aufgaben:
• Überwachung des Zustands der Ge-

bäude

• eigenständige Behebung kleiner
Mängel

• Einweisung und Beaufsich�gung von
Handwerkern und Fachfirmen

• Betreuung von Vermietungen
• Mülldienst
• Ablesen von Zählerständen

Wohnortnähe und Führerschein bzw.
eigener PKW sind von Vorteil.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Prot. Dekanat Homburg, Kirchenstr. 8,
66424 Homburg.
Für Rückfragen steht Herr Dekan Dr.
Thomas Holtmann unter der Ruf-Nr.
06841 6603-11 zur Verfügung.

Tischabendmahl an Gründonnerstag

An Gründonnerstag wurde Abendmahl
anders gefeiert: Als Tischabendmahl. Bild: Abendmahl im Siebenpfeifferhaus | Silke Lu�i-Oglu
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Was hängt denn da?

Die Mertz-Entwürfe der Kirchenfenster sind zu sehen!

Ein Zufallsfund, aufgetan von unserem
Gemeindemitglied, Prof. Dr. Rolf Za-
war, entpuppte sich als Entwurf zu den
Max-Mertz-Fenstern im Chorraum der
Homburger Stadtkirche.
Insgesamt sieben Bilder wurden der
Gemeinde vom Nachlassverwalter, dem
Kunsthistoriker Karl Meiser und der
Tochter des Künstlers, Eva Thomé, groß-
zügig überlassen, schön gerahmt (die
Kosten wurden dankenswerterweise
von Prof. Zawar übernommen) und im
Eingangsbereich der Kirche installiert.
Am 8. Juli werden sie offiziell vorge-
stellt.
Auch eine neue Broschüre wurde er-
stellt. Was für ein Glücksfall, dass Heinz
Weinkauf, der auch schon maßgeblich
am Bildband „Licht und Farbe“ beteiligt

war, die inhaltliche
Aufarbeitung und
die Texte beisteu-
erte. Das Layout
wurde gestaltet von
Thilo Armbrust.
Wer also mehr er-
fahren möchte zu
den Entwürfen und
ihrer spannenden
Findungsgeschich-
te, ist herzlich ein-
geladen zur Kultur-
nacht am 8. Juli, ab
18:00 Uhr.
Petra Scheidhauer

Bilder: Die Entwürfe in
der Stadtkirche | ta, ps



Das gab’s schon lange nicht mehr!
Sämtliche eingeladenen Gäste der
Konfis wollten unbedingt nicht nur am
Festessen, sondern auch am Go�es-
dienst teilnehmen.
Vielleicht eine Nachwirkung von Coro-
na, als mehr oder weniger alle Feiern
ins Wasser – oder besser: dem Virus
zum Opfer fielen. Dieses Jahr dann end-
lich wieder eine „normale“ Konfirma-
�on, mit vollem Haus, Gesang und
Abendmahl. Dementsprechend toll war
die S�mmung. Und die S�mmen auch!
Denn Bezirkskantor Stefan Ulrich übte
zu Beginn weniger bekannte Lieder mit
der Gemeinde ein, mit vollem Erfolg!
Sehr kurzweilig ging es weiter: Die Ju-
gendlichen führten ihre Gäste per Dia-

show durch ein Jahr Konfi@HOMe und
kommen�erten, teilweise sehr lus�g
oder auch sehr nachdenklich, all unsere
Erlebnisse.
Viele Familien fanden es toll, im Nach-
hinein wenigstens ein bisschen daran
teilhaben zu können. Auch die Konfis
machten so eine kleine Zeitreise durch
unser gemeinsames Jahr. Außerdem
waren sie die maßgeblichen Gestalte-
rInnen ihres Go�esdienstes. Sie über-
nahmen die Gebete und Teile der
Abendmahlsliturgie. Das absolvierten
sie höchst souverän. Gelernt ist halt ge-
lernt … Und nun sind sie „kirchenflüg-
ge“. Wir wünschen Go�es Segen!

Bild: Die Konfis | Familie Seidner

Konfirmation
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Lang, lang ist’s her – die Konfirma�on
im Jahre 1973.
Die wilden Siebziger - jugendbewegte
Zeiten, Au�egehren gegen Verstaub-
tes, Überkommenes, Autoritäten hin-
terfragen und anzweifeln. Es waren
ganz und gar andere Zeiten… Auch das
nehmen wir in den Blick, wenn wir die-
ses Jahr einladen zur Goldenen Konfir-
ma�on am 24. September.
Um 11:00 Uhr beginnt der Go�esdienst
mit der Feier des Abendmahls. Im An-
schluss gibt es einen Sektempfang. Der-
zeit kümmert sich ein Team von hilfsbe-
reiten JubilarInnen um die Ermi�lung
der Adressen. Sobald diese, nach bes-
tem Bemühen, ermi�elt sind, werden
die Einladungen verschickt.
Gerne können Sie sich auch jetzt schon
anmelden beim Pfarramt Bruchhof-
Sanddorf (Adresse siehe S. 2).
Übrigens: Auch die diamantenen und
eisernen JubilarInnen werden eingela-
den.

Bild: Christuskirche | ps

Schon 50 Jahre her!
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Zukunftsausblick Gemeinde

Nur eine lebendige Gemeinde ist Ge-
meinde. Nur wo das Wort Jesu und sei-
ne Botscha� verbreitet und gelebt
wird, kann etwas daraus erwachsen.
Wir stehen in unseren Kirchengemein-
den zukün�ig vor keinen einfachen Zei-
ten. Schwindende Gemeindeglieder-
zahlen und immer geringere finanzielle
Mi�el bringen große Herausforderun-
gen mit sich. Dennoch wollen wir Ge-
meinde leben und gestalten und Men-
schen für den Glauben begeistern.
So planen wir in den Gemeinden Bee-
den und Schwarzenbach auch in diesem
Jahr viele Veranstaltungen. Über beson-
dere Go�esdienste mit anschließen-
dem Kaffee und Kuchen, verschiedene
Konzerte, Go�esdienste mit der Prot.
Kita, Andachten im Freien, bis hin zum
großen Gemeindefest am letzten Au-
gustwochenende in Beeden, ist wieder
alles mit dabei.
Die konkreten Termine können Sie dem
aktuellen Siebenpfeiffer, den Schaukäs-
ten in den Gemeinden, online oder der
Tagespresse entnehmen.

Auch wird es zukün�ig um den Erhalt
und die energieeffiziente Nutzung un-
serer kirchlichen Gebäude gehen. Vie-
les muss hierbei in den Blick genom-
men werden, wie beispielsweise die
Beheizung der Kirchengebäude, die
Möglichkeit von Photovoltaik auf den
Dächern, und vieles mehr.
Deswegen planen die Presbyterien bei-
der Kirchengemeinden jeweils die
Gründung eines Fördervereins zum Er-
halt der Kirchengebäude. Noch in die-
sem Jahr sollen beide Fördervereine ge-
gründet werden, die zukün�ig auch
eigene Veranstaltungen durchführen
werden. Über Termine informieren wir
Sie zeitnah.
Für all das brauchen wir Menschen, die
sich engagieren und mithelfen. Als Kir-
chengemeinden wollen wir besonnen
und klug vorgehen und gemeinsam mit
Ihnen die kirchengemeindliche Zukun�
gestalten.

Pfarrerin Julia Caster mit Presbyterien

Die Prot. Kirchengemeinde Schwarzen-
bach lädt Sie herzlich zum Kirchen-
kaffee in unsere Christuskirche in
Schwarzenacker ein.
An jedem ersten Sonntag des Monats,
im Anschluss an den 10:00 Uhr-Go�es-

dienst, findet mit Kaffee und Kuchen
das gemütliche Beisammensein sta�.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Go�es Segen und alles Gute,
Pfarrerin Julia Caster mit Presbyterium.

Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee

Christuskirche Schwarzenacker
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Ein kurzer Rückblick

Es fanden in diesem Jahr schon einige
Veranstaltungen der Kirchengemeinde
Schwarzenbach sta�, die von vielen
Menschen mitgestaltet und wahrge-
nommen wurden.

So feierten wir u.a. gemeinsam mit der
Kirchengemeinde Einöd den Weltge-
betstag der Frauen mit anschließendem
gemeinsamen Essen. Auch luden wir
ein zu einem Frühjahrsempfang, der
trotz kalter Temperaturen die Men-

schen zu Beisammensein und gegensei-
�gem Austausch einlud. Auch der Auf-
erstehungsgo�esdienst am Ostermor-
gen mit Osterfeuer und anschließen-
dem Osterfrühstück wurde gut ange-
nommen und war ein besonderes Erle-
bnis, zu dem wir auch im Folgejahr wie-
der herzlich einladen.

Bilder: Aus der Gemeinde | KG



Europa unter einem Dach

Die Prot. Kita „Erdenkinder“ ist seit
2019 Teil des Erasmusprojektes „Chan-
geyourmind 4.0“. In diesem Projekt
schauen sechs europäische Länder hin-
ter die Kulissen der teilnehmenden
vorschulischen Einrichtungen und tau-
schen sich zu den Themen Friedens-
pädagogik und Demokra�e aus.
Da die Arbeit mit den Kindern in diesem
Bereich in den Koopera�onsländern
Frankreich, Griechenland, Zypern, Un-
garn und Spanien ganz unterschiedlich
ist und sich sehr von der Arbeit in
Deutschland unterscheidet, war es eine
spannende Zeit.
Zum Abschluss der Auslandsaufenthal-
te dur�en sich die Koopera�onspart-
nern Ende März einen Eindruck von der
Arbeit in der Prot. Kita „Erdenkinder“
machen. Dienstags gab es einen offiziel-
len Empfang im Rathaus von Homburg.
Dabei wurden wir von der Beau�ragten
der Stadt für die Kitas, Ratsmitglied Bar-
bara Spaniol, begrüßt, die Bürgermeis-
ter Michael Forster vertrat (s.Bild).
„Es ist lobenswert und vorbildlich, dass
Sie sich als Prot. Kita Erdenkinder an
dem EU-Projekt im Rahmen von Eras-
mus+ beteiligt haben, schließlich sind
Sie in einem Programm zwischen Hoch-
schulen und weiterführenden Schulen
als Kindertagesstä�e schon so etwas
wie Exoten unter den geförderten Ein-
richtungen“, sagte Barbara Spaniol und
bedankte sich besonders bei der Prot.
Kita Erdenkinder und der Koordinatorin
Sandra Reinke für ihr besonderes Enga-
gement. Nach der Begrüßung übereich-
ten die Lehrerinnen Geschenke aus

ihren Heimatländern an die Beau�ragte
der Stadt und schilderten in beeindru-
ckenden und anschaulichen Erzählun-
gen, was sie während des Programms
von und in anderen Ländern gelernt
und wie sie voneinander profi�ert ha-
ben.
Im Anschluss an den offiziellen Teil war
etwas Bewegung angesagt, denn ge-
meinsam erklommen die Koopera�ons-
partner den Schlossberg und besich�g-
ten dort die Schlossberghöhlen und die
Ruinen. Mi�wochs und donnerstags
wurde die Gruppe dann jeweils aufge-
teilt. Ein Teil unserer Gäste wurde mit
der Waldprojektgruppe auf Erkun-
dungstour in den Wald geschickt. Dies
hat im Voraus schon für Belus�gung ge-
sorgt, da die Kolleginnen aus Spanien,
Griechenland und Zypern hier vor Ort
sich erstmal waldgerecht eingekleidet
haben. Solch niedrige Temperaturen
und leichter Nieselregen sind in den
Ländern nämlich nicht so o� vorhan-
den.
Die Inves��on hat sich aber auf jeden
Fall gelohnt, da sie nach ihrer Rückkehr
sowas von überwäl�gt waren, was wir
mit den Kindern im Wald alles erfahren

Schwarzenbach Kita 27



und entdecken können und dass dies al-
les auf eine spielerische Art geschieht.
Die Kinder dur�en sich abseilen, einen
Hügel runterrutschen und am Bach
spielen (s. Bild). Auch der Weg von der
Kita zu unserem Waldsofa war schon
ein tolles Erlebnis und unsere Gäste
staunten, wie weit die Kinder an solch
einem Ausflug laufen. Die anderen Gäs-
te blieben in der Zeit in der Einrichtung
und beschä�igten sich unter anderem
mit der Fragestellung, wo Sprachanläs-
se und Kinderrechte im Alltag in unse-
rer Kita zu finden sind und wie Kinder
ohne Arbeitsblä�er und Stundenpläne
lernen. Deutschland ist in Bildungsfra-
gen nämlich ganz anders aufgestellt als
die anderen Koopera�onsländer.
Während in den Koopera�onsländern
auch der vorschulische Bereich schon
sehr dem schulischen Ablauf gleicht mit
festen Themen und Lehrplänen, steht in

Deutschland das Spiel des Kindes als
Hauptbildungsform im Vordergrund.
Donnerstags fand dann die Abschluss-
reflexion mit Übergabe der Zer�fikate
sta�. (s.Bild) Unser Bildungsansatz war
natürlich auch Thema in der Abschluss-
runde und wurde dort mit viel Lob ver-
sehen, hat unsere Gäste zum Nachden-
ken angeregt und viele Eindrücke
daraus wollten unsere Gäste mit in ihre
Einrichtungen nehmen.
Abends wurde dann noch eine Ab-
schlussparty gefeiert. Wie es sich für
Saarländer gehört, wurde geschwenkt.
Es gab Schwenker, Würstchen und
selbstgemachte Salate. Frisch gezap�es
Bier dur�e natürlich nicht fehlen. Es
war ein sehr schöner kulturell interes-
santer Abend.
Über die gesamte Projektzeit hinweg,
entstanden auch echte Freundscha�en.
Daher zeigten sich am Ende alle zuver-
sichtlich, dass die abschließenden Tage
im Saarland nur das offizielle Ende des
Erasmus-Programms darstellen, aber
wir weiter in Kontakt bleiben werden.
Marion Specht

Bilder: Eindrücke des Europa-Projektes | Kita
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Nach der Pandemie-Pause führten die
beiden Frauengemeinscha�en kfd von
St. Remigius und der Frauenbund der
Prot. Friedenskirchengemeinde Bee-
den wieder gemeinsam einen Go�es-
dienst zum Weltgebetstag 2023 durch.
Über Konfessions- und Ländergrenzen
hinweg engagieren sich Frauen in weit
über 100 Partner-Organisa�onen dafür,
dass Mädchen und Frauen überall auf
der Welt ihre poli�schen, wirtscha�-
lichen und gesellscha�lichen Rechte
durchsetzen und in Frieden, Gerech�g-
keit und Würde leben können. Jahre im
Voraus werden die Partnerländer aus
allen Erdteilen im Wechsel vom Inter-
na�onalen Weltgebetstagkomitee fest-
gelegt (schon bis 2031). Als vor Jahren
Taiwan für 2023 ausgesucht wurde, war
die Situa�on für dieses kleine Land, 160
km vor dem chinesischen Festland,
noch nicht so kri�sch und beängs�gend
wie heute.
Mit Rücksicht auf die älteren Men-
schen, die gerne vor Anbruch der Dun-
kelheit zu Hause sein möchten und wie
seit Jahren auch so in Beeden prak�-
ziert, fand die Durchführung des Welt-
gebetstages um 15 Uhr sta�. Über ei-
nen behindertengerechten Aufgang
nebst Geländer war der geräumige Vor-
raum als Abstellplatz für Rollatoren und
der Gemeindesaal problemlos zu errei-
chen.
Über 40 Gäste konnten begrüßt wer-
den, darunter Pater MSC Siegfried
Schäfers, früherer Seelsorger von St.
Remigius, sowie Prädikant Wolfgang
Zimmermann aus Kirrberg. Der Go�es-

dienst stand unter dem Mo�o „Glaube
bewegt“. Prädikan�n Ingeborg Oberkir-
cher vom Frauenbund sowie Ger�
Schwarz von der kfd hießen die Gäste
herzlich willkommen. Gleich zu Beginn
hielt Ingeborg Oberkircher eine Überra-
schung bereit: Über Handy rief sie in
Taiwan an, wo sie trotz der späten Stun-
de dort um 22 Uhr Gisela Lee erreichte.
Gisela Lee stammt aus Winterbach/
Pfalz, war in Taiwan Missionarin, lernte
dort ihren Mann kennen und blieb.
Sie begrüßte die Gästeschar in der Lan-
dessprache mit „Pîng an“, was soviel
bedeutet wie „Friede sei mit euch“ und
alle antworteten ebenso. Frau Lee er-
zählte kurz vom Land und freute sich
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über den Gruß aus der Heimat. Der
Kontakt kam zustande durch den
Schwiegersohn des Ehepaares Oberkir-
cher, der beruflich mit Taiwan zu tun
hat und auch dorthin reist.
Den Gästen wurde die Go�esdienstord-
nung ausgehändigt, so dass der Ablauf
verfolgt und die Lieder mi�els einer CD
mitgesungen werden konnten. Der Auf-
ruf zur Kollekte ergab eine Sammlung
von 480 Euro, die ans Deutsche Komi-
tee e.V. Weltgebetstag der Frauen über-
wiesen werden konnte.
Nach dem gemeinsamen „Vater unser“
wurde der Go�esdienst gemäß der Tra-
di�on seit 1944 abgeschlossen mit dem
Schlusslied der Weltgebetstagsgo�es-
dienste „Der Tag ist um, die Nacht
kehrt wieder“ (nach dem englischen
„The day thou gavest, Lord, is ended“,

Musik: Clement Co�erill Scholefield
1874, Text deutsch: Karl Albrecht
Höppl, 1958)
Danke an das Weltgebetstagteam Bee-
den: von der kfd Marianne Kuhlmann,
Edda Lang, Ger� Schwarz, Maria Styrer,
vom Frauenbund Gerda Hornung, Inge-
borg Koch, Ingeborg Oberkircher, Giese-
la Schäfer, Ruth Wagner.
Im Anschluss daran fand noch ein ge-
mütliches Beisammensein sta� bei
Kaffee und Kuchen mit guten Gesprä-
chen und einem frohen Miteinander.
Danke an die Bäckerinnen für die wun-
derbare Kuchen- und Tortenauswahl.
Danke an das Helferteam im Saal, in der
Küche und für die schöne Dekora�on.
Ruth Wagner

Bild: Eindrücke vom Weltgebetstag | Ruth Wagner
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